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Wärme ist ein menschliches Grundbedürf-

nis. Wir fühlen uns nur in einem relativ schmalen 

Temperaturbereich wohl. Um in der Wohnung 

eine Wohlfühltemperatur zu erreichen und warmes 

Wasser verfügbar zu haben, wenden wir viel Ener-

gie auf: rund 60 % der gesamten Energie, die ein 

Haushalt verbraucht – den Pkw schon eingeschlos-

sen. Den überwiegenden Anteil macht die Raum-

wärme aus.

 

Wir haben uns daran gewöhnt, dass die Wärme im-

mer bequem zur Verfügung steht. Seit einiger Zeit 

ist es klar, dass die Nutzung von Energie ständig 

teurer wird. Der Weltenergiebedarf ist sprunghaft 

gewachsen und die Ansprüche an die Verfügbarkeit 

von Energie in den unterschiedlichsten Formen 

steigen ständig. Auch im Bereich des Wohnens. 

Wer möchte schon auf angenehme Raumtempera-

turen und warmes Wasser verzichten?

 

Gerade angesichts schwindender Ressourcen und 

steigender Preise stehen viele Wohnungs- und Hau-

seigentümer vor der Entscheidung, wie sie ihre 

Wärmeversorgung der Zukunft gestalten wollen. 

Immerhin geht es um ein Investitionsvolumen, das 

bei etwa 6.500 Euro beginnt und je nach Umfang 

mehr als 20.000 Euro erreichen kann. 

Da spielt es schon eine Rolle, in welcher Zeit sich 

die Investition amortisiert, wie hoch die Zukunfts-

sicherheit ist und wie viel CO2 eingespart werden 

kann. Und das ist auch der langfristig wichtigste  

Grund, sich für zukunftsträchtige Lösungen zu ent-

scheiden.

Jetzt die Weichen stellen. 

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für Entscheidungen 

beim Energiesparen. Je eher Sie etwas unterneh-

men, desto früher können Sie davon profitieren. Es 

gibt viele Möglichkeiten, das eigene Zuhause fit für 

die Zukunft zu machen. Mit diesem Ratgeber wol-

len wir Ihnen Entscheidungshilfen an die Hand ge-

ben – zumindest, was Wärme und Warmwasser 

betrifft. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.
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Wärme 
der Zukunft
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W ä r m e  d e r  Z u k u n f t

Noch sind fossile Energieträger wie Erdöl und Erd-

gas unverzichtbar. Es gibt die technischen Lösungen, 

mit denen sich diese Brennstoffe so sparsam und 

umweltfreundlich nutzen lassen wie noch nie. Bei-

spielsweise hoch entwickelte Geräte mit Brenn-

werttechnik, die nahezu die ganze Energie aus Erd-

öl und Erdgas in Wärme umsetzen und dabei 

abgasarm arbeiten. 

Immer mehr geht der Trend hin zu Alternativen. 

Gerade in den letzten Jahren wurden die Techniken 

immer weiter verbessert, die Geräte immer zuver-

lässiger und komfortabler. Und auch bei den Ener-

gieträgern selbst hat sich viel getan. So wurde zum 

Beispiel Holz als Brennstoff wiederentdeckt. Für 

die Wärme der Zukunft gibt es ein unschlagbares 

Team: regenerative Energien und innovative Heiz-

technik.

Durch energiesparende Maßnahmen baulicher und  

technischer Art lässt sich in vielen Fällen der Energie- 

bedarf bei Altbauten um bis zu 90 Prozent verringern,  

im Durchschnitt immerhin um rund 50 %. Die meisten  

Neubauten können bei geringem Mehraufwand von  

Anfang an energiesparend konzipiert werden. 

Regenerative Energien  
und innovative Heiztechnik.

Was sind regenerative Energien?

Unter regenerativen oder erneuerbaren Energien 

versteht man im allgemeinen Sprachgebrauch Ener-

gien, die sich aus nachhaltigen Quellen erneuern. 

Diese Quellen sind in der Umwelt laufend stattfin-

dende Prozesse, wie beispielsweise das Wachstum 

von Pflanzen, die zur Energieerzeugung genutzt 

werden können, oder Wind- und Wasserströ-

mungen. 

Auch die Energie der Sonne wird zu den erneuer-

baren Energien gerechnet. Noch viele Millionen 

Jahre wird die Sonne Licht und Wärme spenden. 

Und das kostenlos. Die im Erdinneren gespeicherte 

Wärme oder Geothermie lässt sich ebenfalls nut-

zen. Sie könnte rund 30 Millionen Jahre lang den 

heutigen Weltenergiebedarf decken. Damit gilt sie 

ebenso als unerschöpflich wie die Sonnenenergie.

Schon jetzt ist es bei Neubauten Pflicht, regenera-

tive Energien einzubeziehen. Und gerade bei Neu-

bauten ist es auch besonders günstig, gleich mit 

einem relativ geringen Mehraufwand eine langfristi-

ge Energieeinsparung zu erzielen.

Grafik anpassen
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W ä r m e  d e r  z u k u n f t

Solarthermie 

Die Energiequelle Sonne ist kostenlos. Sie lässt sich 

zur Warmwasserbereitung und zur Heizungsunter-

stützung nutzen. Überall in Deutschland.

 					   

Wärmepumpen 

sind eine Möglichkeit, bereits vorhandene Wärme 

zu nutzen statt neue aufwändig zu erzeugen. In un-

serer Umgebung gibt es bislang ungenutzte Wärme-

quellen – in der Umgebungsluft, im Grundwasser 

und im Erdreich. Eine Wärmepumpe zapft diese 

Quellen an und „pumpt“ ihre Wärme auf ein Tem-

peraturniveau, das wir für Heizung und Warmwas-

serbereitung verwenden können.

Brennwerttechnik 

für Öl oder Gas nutzt nahezu den ganzen Energie-

gehalt dieser Brennstoffe aus, hat einen sehr hohen 

Wirkungsgrad und lässt sich abgasarm nutzen.  		

Holz 

als Brennstoff wird immer beliebter. Und die Kessel 

für seine Nutzung immer effizienter und komfortab-

ler. Der Betrieb ist mit dem einer Öl- oder Gashei-

zung vergleichbar. Heizen mit Holz ist CO2-neutral 

und damit umweltfreundlich. 

			 

Energieeffizienzpumpen 

Der Betrieb einer Heizung erfordert auch den Ein-

satz elektrischer Energie. Umwälzpumpen halten 

die Wasserzirkulation im Gang. Hier lässt sich mit 

geringem Aufwand eine große Ersparnis erzielen. 

Intelligente Wärmespeicher 

Modern konstruierte Warmwasserspeicher stellen 

schnell heißes Wasser zur Verfügung, wenn es ge-

braucht wird. Durch eine gute Isolierung hält sich 

die Temperatur oft über Tage auf ein sehr hohes 

Niveau.

Nutzungsmöglichkeiten 
innovativer Heiztechnik.
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Das Funktionsprinzip ist einfach. Denken Sie 

an einen Gartenschlauch, der in der Sonne liegt. 

Drehen Sie nach einer Weile die Brause an seinem 

Ende auf, fließt zunächst ganz warmes Wasser. So-

larthermie beruht auf diesem Effekt. Sie ist tech-

nisch hoch entwickelt und nutzt die Sonnenein-

strahlung selbst an Tagen mit Bewölkung 

hervorragend aus.

Die Anlage

Eine Solaranlage besteht im Wesentlichen aus den 

Kollektoren, einer Umwälzpumpe, einem Solarspei-

cher und dem Solarregler. In diesem System zirku-

liert mit Hilfe der Umwälzpumpe eine Wärmeträ-

gerflüssigkeit. Sie wird in den Kollektoren erwärmt 

und gibt anschließend über einen Wärmetauscher 

ihre Wärme an das Wasser im Solarspeicher ab. Die 

abgekühlte Flüssigkeit wird nun zum Kollektor zu-

rückgeführt und erneut erwärmt. Der Solarregler ist 

dafür zuständig, dass die Umwälzpumpe nur dann 

läuft, wenn die Temperatur der Trägerflüssigkeit im 

Kollektor höher als im Solarspeicher ist. 

Wichtige Aspekte

Es gibt bei Sonnenkollektoren zwei Bauprinzipien: 

Flachkollektoren und Vakuumröhrenkollektoren. 

Flachkollektoren haben ein sehr gutes Preis-Leis-

tungs-Verhältnis. Sie benötigen im Vergleich zu Va-

kuumröhrenkollektoren für dieselbe Leistung eine 

Flachkollektoren besitzen am häufigsten Kupferabsorber. 

Eine hochselektive Beschichtung (Aufnahme von mehr 

90% der einfallenden Wärmestrahlung) entscheidet 

neben der Dämmung und den Eigenschaften des Solar-

glases über die Leistungsfähigkeit des Kollektors.

Vakuumröhrenkollektoren besitzen eine ebene Absor-

berfläche, die meist mittig in eine oder in die innere 

von zwei Glasröhren eingebettet ist. Die aufgefangene 

Wärmeenergie wird in einen Wärmetauscher transpor-

tiert und erwärmt dort den Wärmeträger.

Bei der Solarthermie wird die Sonnenstrahlung zur Wärme- 

erzeugung genutzt. Möglich ist dabei die ausschließliche  

Warmwasserbereitung oder die zusätzliche Heizungsunter- 

stützung. Auch das Wasser für ein Schwimmbecken  

kann mit Solarthermie erwärmt werden.

Solarthermie

Quelle: Florian Schützenberger/Wikipedia

Quelle: RaBoe/Wikipedia

K o s t e n l o s e  S o n n e n e r n e r g i e
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größere Fläche und liefern geringere Erträge im 

Winter. Vakuumröhrenkollektoren sind in der Re-

gel effizienter, aber auch teurer. Sie liefern auch im 

Winter sehr gute Erträge. Bei der Wahl des Kollek-

tortyps ist daher die Größe der verfügbaren Installa-

tionsfläche ausschlaggebend. 

Neben der Effizienz eines Sonnenkollektors hat vor 

allem die Art der  Nutzung einen wesentlichen Ein-

fluss auf die erforderliche Kollektorfläche. Solar-

wärmeanlagen zur Warmwasserbereitung benöti-

gen eine geringere Kollektorfläche als Anlagen, die 

auch zur Heizungsunterstützung dienen. Auch das 

erforderliche Speichervolumen ist für die aus-

schließliche Warmwasserbereitung geringer.

Installationsmöglichkeiten

Eine Solarthermieanlage ist sowohl bei einem Neu-

bau als auch zum nachträglichen Einbau geeignet. 

Die Montagemöglichkeiten reichen von der Auf-

dach- oder Indachmontage bei Steildächern über 

die Installation auf Flachdächern bis hin zur Fassa-

denanbringung in Form eines Vordachs. Zu beach-

ten ist vor allem die Statik der Gebäudeteile hin-

sichtlich des Gewichts der Kollektoren und der 

Windlast. Selbst die Aufstellung auf dem ebenen 

Boden oder an einer Böschung ist machbar. In je-

dem Fall sollte die Ausrichtung so weit wie mög-

lich nach Süden vorgenommen werden. Und die 

Kollektoren sollten beschattungsfrei sein.

 

Ein paar Zahlen

Für die Warmwasserbereitung sind pro Person rund 

1,5 qm Flachkollektor oder 1 qm Vakuumröhren-

kollektor und ein Speicher von 80 Litern sinnvoll. 

Für die Heizungsunterstützung werden zusätzlich 

etwa 4 qm Flachkollektor oder 3 qm Vakuumröh-

renkollektor und eine Speicherkapazität von rund 

60 Litern pro qm installierter Kollektorfläche benö-

tigt. Beim Bedarf an Heizungsenergie spielt die Per-

sonenzahl natürlich keine Rolle, solange es sich um 

dasselbe Gebäude handelt. 

K o s t e n l o s e  S o n n e n e r n e r g i e
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Leistungsstärkster Hochleistungs-
Flachkollektor seiner Klasse.

Klassenbester: Citrin CS 100 F

Energieeffizienz wird auch dadurch definiert, wie effektiv die 

Technik ist, mit der Ressourcen geschont werden. Der Citrin CS 

100 F ist ein Musterbeispiel an Effizienz: er wurde von führen-

den Testinstituten lt. ITW-Leistungs-zertifizierung 02SIM78 als 

leistungsstärkster Hochleistungs-Flachkollektor seiner Klasse 

zertifiziert. 

Indach-Modul-Kollektor CS 300 M

Der Indach-Modul-Kollektor CS 300 M wird dem zunehmenden 

Anspruch nach architektonisch anspruchsvoll gestaltetem Dach-

Design gerecht. Die hochselektive Absorber-Beschichtung wird 

von einem formschönen Alu-Hohlkammerrahmen eingefasst. Ein 

positiver Nebeneffekt: durch die Kollektorfläche kann Dacheinde-

ckung eingespart werden. Das System ist ideal für größere So-

larflächen geeignet. Eine aufwendige Kranmontage ist dank der 

Modulbaureihe nicht zwingend erforderlich. Qualität hat wie bei 

allen Citrin-Produkten natürlich auch hier höchste Priorität. Daher 

gibt es auf diese Kollektoren mit Ihrer langlebigen Aluminium-

konstruktion eine Garantie von 10 Jahren.

Neben der hohen Energieeffizienz stellt Citrin auch höchste Ansprüche  

an die Güte seiner Produkte. Eine sorgfältige Materialauswahl und eine  

wertbeständige Eloxierung tragen zur Langlebigkeit der Kollektoren bei.  

Die robotergestütze Fertigung gewährleistet eine gleichbleibende  

Qualität auf höchstem Niveau. Vormontierte Baugruppen, universelle  

Einsatzmöglichkeiten, ein ansprechendes Design und kürzeste  

Montagezeiten runden das Gesamtpaket Kollektorsystem ab.
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Brauchwasserbereitung

Wenn Sie Ihre Solaranlage nur  

zur Brauchwassererwärmung  

nutzen, können Sie bis zu 70 %  

Ihrer bisherigen Kosten für  

die Warmwasserbereitung  

sparen.

Brauchwasserbereitung  
und Heizungsunterstützung

Wird auch die Heizung durch  

Ihre Solaranlage unterstützt,  

kann der Heizkessel gerade  

in der Übergangszeit öfter  

ganz abgeschaltet bleiben.  

Das erhöht den Spareffekt  

noch mehr.
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Solarkollektor SOLK 1204 AM

Die auftreffende Sonnenstrahlung wird von den Solarkollektoren 

zuverlässig und effizient gesammelt und zur Erwärmung des  

Trägermediums genutzt. Dank der Kollektorkonstruktion (Mä-

ander-ausführung mit Sammelrohr) lassen sich sowohl kleinere 

als auch größere Kollektorflächen realisieren. Somit ist eine 

kompakte Warmwassererwärmung genauso möglich wie eine  

effiziente Heizungsunterstützung. 

Je nach den örtlichen Anforderungen ist wahlweise eine  

horizontale oder vertikale Aufdachmontage der Kollektoren  

möglich. Auch für die Freiaufstellung bzw. Flachdachmontage 

sind entsprechende Zubehörpakete verfügbar.

Dimplex Solarkollektoren gehören zur neusten 

Generation und vereinen die Anforderungen von 

Effektivität, Montagefreundlichkeit, Haltbarkeit 

und Design. 
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1 Solarglas

2 Isolation

3 �Pulverbeschichteter umlau- 
fender Aluminiumrahmen

4 Sammelrohr

5 �Mäanderrohr, durchgehend  
auf Absorber mittel Laser  
verschweißt

6 �Hochselektive  
Absorbeschichtung

7 �Rückseitenblech  
aus Aluminium

8 �Sichere Befestigung  
des Solarglases

9 �Umlaufende Nut  
zur einfachen  
Kollektormontage

Ganz gleich, ob es sich um eine 

kleinere Solaranlage zur Warm-

wasserbereitung oder eine größere 

Kollektorfläche zur Heizungsunter-

stützung und Warmwasserberei-

tung handelt.  

Dimplex Solarsysteme lassen 

sich optimal mit den vielfältigen 

Möglichkeiten der Wärmepumpen-

technologie kombinieren.
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Energie im  
Baukastensystem.



Innovative Solartechnik.
Mit zwei modernen Kollektorlinien und einem 

umfangreichen Zubehörprogramm schafft Sieger 

eine breite Basis für die innovative Solartech-

nik der Zukunft. Solarregelungen und Speicher 

ergänzen die Kollektoren zu intelligenten Kom-

plettsystemen. 

Sonnenkollektor Malaga 3.0

Der Flachkollektor Sieger Malaga 3.0 zeichnet sich durch einen 

hohen Kollektorertrag und Verwendung von langlebigen und dau-

erbelastbaren Materialien aus. Durch Steckverbindungstechnik 

und umfangreiche Montagelösungen lässt sich der Kollektor ein-

fach montieren.

}  Leichtgewicht mit 41 kg

}  �Robust durch Fiberglas-Rahmenprofilsenkrecht  
und waagerecht

}  Kupfer-Strip-Absorber mit selektiver Beschichtung

}  Bruttofläche: 2,37 m2

}  Solarglas mir hoher Transmission, strukturiert

}  Kollektorertrag (RAL-UZ 73) min. 525 kWh/(m2xa)

}  �Zulassung:  
CE und SolarKeymark

Sonnenkollektor MalagaStar 1.0

Der Sieger MalagaStar 1.0 verfügt über eine optimierte Absorber-

Durchströmung, wodurch die Ertragseffizienz erheblich gesteigert 

wird. Zusätzliche Varianten, wie der einseitige Anschluss (bis fünf 

Kollektoren), eröffnen bei der Montage ganz neue Möglichkeiten. 

Die hochselektive PVD-Beschichtung reduziert Energieverluste 

durch Wärmestrahlung auf ein Minimum. Der vollflächige Kupfer-

Doppelmäander-Absorber zeigt ein hervorragendes Strömungs-

verhalten auch schon bei geringen Volumenströmen und garan-

tiert somit einen erstklassigen Wirkungsgrad. 

}  Gewicht: 44 kg 

}  �Kupfer-Vollflächenabsorber mit Doppelmäander,  
PVD-beschichtet

}  Bruttofläche: 2,37 m2

}  Edelstahl-Verbindungstechnik

}  Solarglas mit hoher Transmission, strukturiert

}  Kollektorertrag (RAL-UZ 73) min. 525 kWh/(m2xa)

}  �Zulassung:  
CE und SolarKeymark

Beide Kollektorlinien sind für Überdach-,  

Indach- und Flachdachmontage geeignet. 

� Regenerative Energien – Innovative Heiztechnik

S o l a r t h e r m i e



Auf den Aufbau kommt es an.

Solarkollektoren CPC S1 und CPS S1k

CPC ist die Abkürzung für den „Compound Parabolic Concent-

rator“, was soviel heißt wie “fokussierender Spiegelrinnen–Kol-

lektor”. Diese Bauweise nutzt selbst flaches Licht optimal. Der 

Diffusfaktor beträgt 87 %. Der Kollektortyp mit einfacher hydrau-

lischer Verrohrung ist für sämtliche Montagevariationen geeignet 

und kann universell zur Schwimmbad-Erwärmung, Warmwasser-

aufbereitung, Heizungsunterstützung genutzt werden. 

Innovative Solartechnik.

S o l a r t h e r m i e
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Warum Ihnen der Aufbau des Kollektors wichtig sein sollte!  

Weil Umwelteinflüsse wie Wind und Wetter, UV-Strahlung,  

Schneelasten und starkeTemperaturschwankungen  

Jahrzehnte auf den Kollektor einwirken. 

Solarkollektoren von Solarfocus haben den  

entscheidenden Unterschied.

Sunny Line Flachkollektoren –  
die günstige Lösung

Die besonders günstigen Sunny Line Flach-

kollektoren werden ausschließlich aus 

hochwertigen Materialien gefertigt. Sie 

verfügen über 4 mm eisenarmes Solarglas 

und eine seewasserbeständige 1 mm Alu-

wanne sowie 50 mm Rückwandisolierung 

und Randisolierung

1 � �Die Luft- und wasserdichte Kollektorwanne schützt  
das Innenleben über Jahrzehnte

2  �Beidseitig beschichteter, schwimmend gelagerter  
Kupferabsorber

3 � �Zylindrisch, hochglanzgewalzte, galvanisch anodierte 
Reinaluminium-Reflektoren bündeln die einfallende 
Sonnenstrahlung

4  4 mm prismenstrukturiertes Solar-Sicherheitsglas

5 � Dauerelastische, UV-geschützte Spezialdichtung

6 � �UV- und witterungsbeständiges Aluminiumprofil  
sorgt für Schutz der Glaskanten

7 � �Planparallel verschraubte Flächendichtungen mit  
Messingmuttern schließen die Wanne hermetisch  
von Umwelteinflüssen ab

8 � �Das Unterdruckventil verhindert Korrosion im Inneren  
des Kollektors, Wärmeverluste durch Konvektion und 
Schwitzwasserbildung
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toren in einer geringen Tiefe großflächig auf dem 

Grundstück verlegt werden. Bei einem angelegten 

und eingewachsenen Garten wird dadurch die vor-

handene Bepflanzung beeinträchtigt. Zudem sollte 

das Grundstück schattenfrei sein. Erdsonden wer-

den hingegen durch senkrechte oder schräge Boh-

rungen in den Boden angelegt. Ihre Tiefe kann bis 

zu 100 m betragen. Sie haben einen hohen Wir-

kungsgrad bei ebenfalls sehr hohen Investitionskos-

ten.

Bei der Entscheidung für eine Wärmepumpenart ist 

es daher wichtig, die jeweilige Situation genauer zu 

betrachten – am besten mit Hilfe eines Fachunter-

nehmens. 

Unerschöpfliche Quellen

Profitieren Sie von der kostenlosen Umweltenergie. 

Sie ist ständig vorhanden – direkt vor der Haustür:

Übrigens: Wird die Heizung ausschließlich über 

eine Wärmepumpe betrieben, kann der Schorn-

stein abgemeldet werden. Damit entfallen die Ge-

bühren für den Schornsteinfeger. Der vorhandene 

Schornstein kann aber auch für den Anschluss eines 

Kachelofens oder Kamins genutzt werden. Oder als 

Schacht für Leitungen von Solaranlagen und Anla-

gen für den TV-Empfang. 

Ein paar Zahlen

Eine Wärmepumpe kann bis zu 75 % der benöti-

gten Energie aus der Umwelt beziehen. Die restli-

chen 25 % werden für den Betrieb mit elektrischen 

Strom oder Erdgas benötigt. 25 % hineinstecken 

und 100 % herausbekommen – ein gutes Geschäft. 

Für die unterschiedlichen Anwendungen sind auch 

unterschiedliche Wärmepumpen verfügbar: für 

Niedertemperaturen bis  55 °C, für Mitteltempera-

turen bis 65 °C und für Hochtemperaturen bis 75 °C 

– je nachdem, ob eine Fußbodenheizung, moderne 

leistungsfähige Heizkörper oder herkömmliche Ra-

diatoren vorhanden sind. Allgemein gilt: Je nied-

riger die benötigte Vorlauftemperatur, desto günsti-

ger ist der Betrieb einer Wärmepumpe.

Wärme   aus der Luft

Wärme  � �aus dem  
Grundwasser

Wärme   �aus dem  
Erdreich

    3/4 Umweltenergie  

+ 1/4 elektrische Energie 

= 4/4 verfügbare Energie

Eine einfache Rechnung:



Große Heizleistungen,  
leiser Betrieb

So ist auch im sanierten Bestand mit konventionellen Radiatoren 

eine hohe JAZ im Heizbetrieb und in der Warmwasserbereitung 

möglich. Und weil bereits serienmäßig der vom Erneuerbare 

Energien Wärme Gesetz (EEWärmeG) geforderte Wärmemengen-

zähler in die Geräte integriert wurde, ist die LA-TU-Wärmepumpe 

in vielen Fällen sogar im Sinne des staatlichen Marktanreizpro-

gramms mit bis zu 1.500 € pro Wohneinheit förderfähig.*

Üblicherweise wird diese Luft-Wasser-Wärmepumpe im Freien 

aufgestellt und mit nur zwei wärmegedämmten Rohren für Vor- 

und Rücklauf an den Heizkreislauf angebunden. Auch Carports 

oder Industriehallen eignen sich bestens für die Installation einer 

Luft-Wasser-Wärmepumpe. Überdies kann die LA-TU-Reihe auch 

direkt an der Gebäudewand platziert werden, da die Geräte für 

Wartungsarbeiten keinen seitlichen Mindestabstand beanspru-

chen. In diesem Falle ist es sogar möglich, die Wärmepumpe 

ohne Leitungsgrabungen und isolierten Rohren direkt an das 

Wärmeverteilsystem anzuschließen. 

So einfach die Montage der universell einsetzbaren Hocheffizi-

enz Wärmepumpen ist, so komfortabel gestaltet sich auch der 

Betrieb. Die Rotorblätter wurden bionisch (in Einklang mit natür-

lichen Methoden)  Eulenflügeln nachempfunden und laufen daher 

extrem geräuscharm; der Ventilator selbst dreht sich nun 30 % 

langsamer und reduziert dadurch zusätzlich die Schallemission. 

Der Verdichter steht bei den neuen Dimplex Luft-Wasser-Wärme-

pumpen auf einer freischwingenden Verdichter-grundplatte, die 

sich in einem abgekapselten Schallraum befindet. So wird prak-

tisch kaum noch ein Geräusch nach außen abgegeben.

*Je nach aktuellen Grundlagen.

Die Luft-Wasser-Wärmepumpen der neuen LA-TU-Baureihe 

von Dimplex sind Hocheffizienz-Wärmepumpen, die von der 

Jahresarbeitszahl (JAZ) her mit Sole-Wasser-Wärmepumpen 

vergleichbar sind. Vorlauftemperaturen von 55 °C können 

auch noch bei Außenlufttemperaturen von -25 °C erreicht 

werden. 

W ä r m e p u m p e n

Wärmepumpen und Solarsysteme  
in Kombination

Dimplex Wärmepumpen versorgen Gebäude zu 100 Prozent zu-

verlässig mit Wärme. Dies gilt für die Raumheizung und Warm-

wasserversorgung – sowohl im Neubau als auch bei der Mo-

dernisierung. Dabei lässt sich die Effizienz der bewährten und 

ausgereiften Wärmepumpentechnik durch die Kombination mit 

einer Solaranlage nochmals steigern. Ganz gleich, ob es sich um 

eine kleinere Solaranlage zur Warmwasserbereitung oder eine 

größere Kollektorfläche zur Heizungsunterstützung und Warm-

wasserbereitung handelt. Dimplex Solarsysteme lassen sich 

optimal mit den vielfältigen Möglichkeiten der Wärmepumpen-

technologie kombinieren.
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W ä r m e p u m p e n

Innovative Systemtechnik 
zur Heizung, Lüftung, Kühlung  
und Wärmerückgewinnung.
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Luft/Wasser-Wärmepumpe:  
bis zu 65 % kostenlose Umweltwärme 

Die neue NIBE Luft/Wasser-Wärmepumpe SPLIT ist das erste ste-

ckerfertige All-in-one Heiz- und Kühlsystem von NIBE. Sie verfügt 

über ein breites Arbeitsspektrum. Auch bei Außentemperaturen 

von -20 °C kann warmes Brauchwasser bis zu 65 °C bereitet 

werden. Wärmeenergie wird über die kompakte Außeneinheit der 

Inneneinheit zugeführt. Diese beinhaltet einen Pufferspeicher mit 

integriertem Spiralwärmetauscher für die Brauchwassererwär-

mung, eine Umwälzpumpe der Energieeffizienz-Klasse A, eine 

Heizpatrone und die komplette Systemregelung einschließlich 

Wärmemengenzähler. Invertertechnologie garantiert für höchste 

Effizienz.

Die Wärmepumpen stehen mit einer Heizleistung und einer Kühl-

leistung bis zu 12 kW  zur Verfügung und können im monoen-

ergetischen Betrieb den gesamten Wärmebedarf eines Hauses 

decken. Dabei sollte das System so dimensioniert werden, dass 

die Luft/Wasser-Wärmepumpe den überwiegenden Teil der Heiz-

arbeit übernimmt und der Heizstab nur bei Spitzenlast (niedrige 

Außentemperatur) hinzugeschaltet wird.

Beim bivalenten Betrieb, z.B. in Kombination mit einer vorhan-

denen Gas-/ oder Ölheizung, deckt die Wärmepumpe meist den 

überwiegenden Teil der Jahresheizarbeit (Übergangszeit bis hin 

zu niedrigen Temperaturen) sehr wirtschaftlich ab. Erst wenn die 

Heizleistung nicht mehr ausreicht, schaltet sich der zweite Wär-

meerzeuger zwecks Abdeckung der Spitzenlast zu.



W ä r m e p u m p e n
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Sole/Wasser-Wärmepumpe:  
bis zu 75 % kostenlose Umweltwärme 

NIBE Wärmepumpen stehen seit drei Jahrzehnten für geringe 

Heizkosten und hohen Wohnkomfort. Sole/Wasser- Wärmepum-

pen von NIBE zeichnen sich durch höchste Leistungszahlen aus. 

Das sichert niedrige Heizkosten und entlastet die Umwelt. 

Mit den neuesten Wärmepumpen F1145 und F1245 finden Sie 

eine vollkommen neue Generation von Wärmepumpen mit einer 

ganzen Bandbreite zukunftsweisender Innovationen Zum ersten 

Mal passt sich eine seriengefertigte Sole/Wasser-Wärmepumpe 

auf den aktuell benötigten Heizwärmebedarf in „gleitender“ Be-

triebsweise an. 

Die einzigartige Komfort-

Regelung mit großem Farb-

display und selbst erklären-

den Symbolen ermöglicht 

eine anwenderfreundliche 

Bedienung sowie eine kos-

tengünstige und sichere Be-

triebsweise. Das integrierte VIR-System (virtual intelligent reset of 

alarms) analysiert auftretende Betriebsstörungen selbsttätig und 

behebt sie in den meisten Fällen automatisch. Natürlich zeich-

nen sich auch die neuen Modelle durch die von NIBE bekannte 

Laufruhe aus. 

NIBE Wärmepumpen sind in Modulbauweise konzipiert und kön-

nen mit unterschiedlichen Leistungsgrößen annähernd jedes 

Gebäude versorgen. Sie finden sich gleichermaßen im Neubau 

wie im Bestand wieder. Darüber hinaus können die eigens für 

NIBE Sole/Wasser- Wärmepumpen entwickelten Modulbausteine 

zu einem System mit einem hohen Komfortgrad ergänzt werden. 

Es können Zusatzmodule zur Lüftung oder Kühlung installiert 

werden. Durch Kombination mit einem FLM-Abluftsystem spa-

ren Sie wertvolle Energie und nutzen aktiv die Wärmerückge-

winnung. Darüber hinaus werden Sie 24 Stunden am Tag mit 

frischer, sauerstoffhaltiger Außenluft versorgt. Schadstoffe (so 

genannte Wohngifte) und überhöhte Feuchtigkeit werden effektiv 

abgeführt.

Kontrollierte Wohnungslüftung  
mit Wärmerückgewinnung (WRG) 

Bei einer Fensterlüftung wird die in der Wohnungsluft befindliche 

Wärmeenergie nicht genutzt. Der Lüftungswärmebedarf macht 

jedoch einen erheblichen Teil (40 – 50 %) des Gesamtwärme-

bedarfs aus.

Dem gegenüber wird bei Einsatz einer Kontrollierten Wohnungs-

lüftung mit WRG die in der Abluft befindliche Wärmeenergie er-

neut genutzt. Außerdem wird der interne Wärmegewinn durch 

Beleuchtung, Personen und Haushaltsgeräte durch die WRG 

ebenfalls genutzt.

Sole-Wasser-Wärmepumpe F1145  
in Kombination mit dem NIBE  
Lüftungsmodul FLM sowie dem  
NIBE Solar-Systemspeicher VPBS 



W ä r m e p u m p e n

Optimiertes Wärmepumpen- 
Solar-System.

Bewährte Wärmepumpentechnik:  
zuverlässig und sparsam 

Bei der Wärmepumpen-Einheit setzt Rotex auf die millionenfach 

bewährte Technik des Mutterkonzerns Daikin. Je nach Leistungs-

bedarf bietet der schwäbische Heizungsspezialist Luft/Wasser-

Wärmepumpen mit 6, 7, 8, 11, 14 und 16 kW an. Mit COPs von 

bis zu 4 bei A7/W35 arbeiten die Geräte äußerst sparsam. Durch 

die Inverter-Technik passen sich die Drehzahl des Kompressors 

und damit der Stromverbrauch dem aktuellen Bedarf an. 

Mit der HeatPumpSolarUnit HPSU hat Rotex ein Konzept entwickelt,  

das die Wärme aus Luft und Sonne optimal für die Heizung nutzt.  

Das System besteht aus der neuen Rotex Luft/Wasser-Wärmepumpe,  

die auch über eine Kühlfunktion verfügt, und dem Rotex HybridCube,  

einem Schichtspeicher mit 500 Litern Inhalt. 

Split- und Monobloc-Ausführung

Die Rotex Wärmepumpe wird als Split-Gerät geliefert, d.h., sie 

besteht aus einem Innen- und einem Außengerät. Das Außenge-

rät kann direkt an der Hauswand montiert oder sogar auf dem 

Balkon aufgestellt werden. Dank des optimierten Gebläses und 

eines einstellbaren Silent-Modus arbeitet das Außengerät sehr 

geräuscharm. Ein Monobloc-Gerät für die Außenaufstellung, bei 

dem alle Komponenten im Außengerät integriert sind, ist in Vorbe-

reitung. Damit entfällt die kältetechnische Anbindung.

Das Herzstück der HPSU:  
der Rotex HybridCube Wärmespeicher

Bei der Entwicklung der HPSU hat Rotex besonderen Wert auf 

eine optimierte Abstimmung insbesondere im Zusammenspiel 

mit der Wärmepumpeneinheit der HPSU und der Warmwasser-

bereitung des Gesamtsystems gelegt. Trink- und Speicherwasser 

sind klar getrennt. Die Trinkwassererwärmung erfolgt über ein 

Edelstahl-Wellrohr nach dem Durchlauferhitzerprinzip. Mit seiner 

8 cm starken PU-Schaum-Dämmung zwischen den Wänden hat 

der Speicher auch über einen längeren Zeitraum sehr geringe 

Auskühlverluste.

Die ideale Ergänzung: Solarthermie 

Die HPSU lässt sich mit nur wenigen Handgriffen mit einer Rotex 

Solaranlage kombinieren, Alle notwendigen Anschlüsse und Ein-

richtungen sind im HybridCube bereits integriert. Damit erhöht 

sich die Ausbeute an regenerativer Wärme erheblich. 
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